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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sitza-
nordnung für ein Luftfahrzeug, insbesondere für ei-
nen Passagier in einer Passagierkabine, mit mehre-
ren Sensormodulen, um zumindest den Zustand 
und/oder die Belegung der Sitzanordnung zu sensie-
ren und die Information über den Zustand und/oder 
die Belegung an eine zentral im Luftfahrzeug ange-
ordnete Prozessoreinheit zu liefern.

[0002] In Luftfahrzeugen ist es für das Kabinenper-
sonal unerlässlich, zu prüfen, ob der Fluggast insbe-
sondere beim Start und bei der Landung den Sicher-
heitsgurt angeschnallt hat, die Rücklehne in die senk-
rechte Position gestellt und beispielsweise den 
Klapptisch im Vordersitz eingeklappt hat. Diese Kon-
trolle findet einerseits konventionell auf Sicht durch 
das Kabinenpersonal statt, wobei ferner Systeme be-
kannt sind, welche sowohl die Belegung als auch den 
Zustand der Sitzanordnung auf einer zentral für das 
Kabinenpersonal sichtbaren Anzeige darstellt. Auf-
grund der Vielzahl der Sitzanordnungen innerhalb ei-
ner Passagierkabine kann der Zustand jedes einzel-
nen Sitzes auf einem zentralen Anzeigegerät darge-
stellt werden, wobei dem Kabinenpersonal eine Infor-
mation darüber bereitgestellt wird, ob die Sitzanord-
nung überhaupt belegt ist, ob der Zustand des Sitzes 
den Sicherheitsvorgaben entspricht oder es wird an-
gezeigt, wenn die Sicherheitsvorgaben nicht erfüllt 
sind.

[0003] Aus der Offenlegungsschrift DE 10 2004 025 
319 A1 ist ein Sitzstatus-Anzeigesystem bekannt, 
über das die Belegung und/oder der Zustand der 
Sitzanordnung innerhalb der Passagierkabine ange-
zeigt werden kann. Die Sitze umfassen eine Vielzahl 
von Sensormodulen, welche zur Erfassung des Zu-
standes des Sitzes geeignet sind, wobei auch die Be-
legung des Sitzes erfasst werden kann. Hierin ist ins-
besondere ein Gurt-Sensor erwähnt, welcher zur Er-
fassung des Schließzustandes des Sicherheitsgurtes 
des Sitzes dient. Zur Anzeige ist eine Bedien- und 
Anzeigeeinheit vorgesehen, die elektrisch über ein 
BUS-System und den Sensoranordnungen verbun-
den ist, um von jeder Sensoranordnung die zugehö-
rigen Sitzstatussignale zu empfangen und für jeden 
Sitz graphisch anzuzeigen. Hierin wird beschrieben, 
dass die Sensoranordnungen innerhalb der Sitze 
elektrisch mit der Bedien- und Anzeigeeinheit ver-
bunden sind. Dabei sind die Sensoranordnungen mit-
tels einer durchgeschleiften Leitung oder einer 
Zweidrahtleitung mit der zentralen Bedien- und An-
zeigeeinheit verbunden.

[0004] Das Gebrauchsmuster DE 296 13 291 U1
beschreibt eine Sicherheitseinrichtung für die Sitzan-
ordnung eines Luftfahrzeugs, wobei jede Sitzanord-
nung eine in ihrer Neigung verstellbare Sitzlehne und 
einen Sitzgurt aufweist, wobei das Gurtschloss einen 

Gurtschlosssensor zur Feststellung der Verschluss- 
bzw. der Nichtverschlussstellung und/oder wobei die 
Sitzlehne einen Sitzlehnensensor zur Feststellung 
der aufrechten Position bzw. einer von der aufrechten 
Sitzposition abweichenden, nach hinten geschwenk-
ten Ruhe- bzw. Liegeposition aufweist. Sowohl der 
Gurtschlosssensor als auch der Sitzlehnensensor 
des jeweiligen Sitzes sind mit einem vom Kabinen-
personal einsehbaren optischen Anzeigeelement 
verbunden, welches als Prozessoreinheit ausgeführt 
ist. Die jeweiligen Sensoren sind mit dem optischen 
Anzeigeelement elektrisch zusammengeschaltet, 
wobei die elektrische Verschaltung jeweils einzeln er-
folgt. Ferner wird spezifiziert, dass die einzelnen Sen-
soren mit einer BUS-Leitung mit dem optischen An-
zeigeelement verbunden sind.

[0005] Gemäß der bekannten Sitzanordnungen von 
Luftfahrzeugen mit Sensormodulen, die mit einer 
zentral im Luftfahrzeug angeordneten Prozessorein-
heit verschaltet sind, entsteht das Problem, dass ein 
erheblicher Verdrahtungsaufwand erforderlich ist, 
wenn die einzelnen Sensormodule mit der zentralen 
Prozessoreinheit in der Passagierkabine des Luft-
fahrzeugs verbunden werden. Der Verdrahtungsauf-
wand wird auch dadurch nicht nachhaltig minimiert, 
wenn ein System gemäß eines Zweidraht-Busses die 
Sensormodule seriell durchgeschleift sind. Zwar kön-
nen die Sensormodule zusammen mit einer ID-Num-
mer in ein Abfrageprotokoll Informationen einspei-
sen, so dass durch die Identifizierung das entspre-
chende Sensormodul zugeordnet werden kann, je-
doch wird dadurch der Verdrahtungsaufwand eben-
falls nicht verringert.

[0006] Moderne Großraumflugzeuge weisen eine 
Vielzahl von Sitzanordnungen auf, welche in Abhän-
gigkeit des Einsatzzweckes des Luftfahrzeugs auch 
für einen Flugzeugtyp unterschiedlich angeordnet 
werden können. Die Bestuhlung einer Passagierkabi-
ne kann zwischen eine maximalen Bestuhlung und 
einer geringeren Bestuhlung variieren, wobei die ein-
zelnen Sitzreihen auf Montageschienen im Boden 
der Passagierkabine verankert werden. Befindet sich 
Elektrik oder Sensorik in der Sitzanordnung, so ist es 
erforderlich, die entsprechende Verdrahtung über 
Schnittstellen wie Steckverbinder oder dergleichen 
herzustellen. Hierdurch entsteht eine erheblich Ein-
schränkung der Flexibilität hinsichtlich verschiedener 
Bestuhlungen der Passagierkabine, welche sich bei 
einer zunehmenden elektrischen Ausstattung der 
Sitzanordnungen noch verschlechtert. Eine Sitzan-
ordnung weist meistens Unterhaltungselektronik auf, 
welche zumeist in der Armlehne des Sitzanordnung 
integriert ist. Wird darüber hinaus eine Sensorik inte-
griert, welche den Öffnungs- und Schließzustand des 
Gurtschlosses detektiert, oder beispielsweise die Po-
sition der Sitzlehne erfasst, so nimmt trotz der An-
wendung eines BUS-Systems für die Durchschlei-
fung der Sensormodule der Verdrahtungs- bzw. Ver-
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kabelungsaufwand der einzelnen Sitzanordnungen 
zum Körper des Luftfahrzeuges weiter zu.

[0007] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden 
Erfindung, eine Sitzanordnung für ein Luftfahrzeug 
zu schaffen, welche die Nachteile des vorgenannten 
Standes der Technik vermeidet und insbesondere bei 
einer größeren Anzahl von Sensormodulen innerhalb 
der Sitzanordnung eine zusätzliche Verkabelung der 
Sitzanordnung zum Körper des Luftfahrzeugs ver-
meidet.

[0008] Diese Aufgabe wird ausgehend von einer 
Sitzanordnung für ein Luftfahrzeug gemäß des Ober-
begriffs des Anspruches 1 in Verbindung mit den 
kennzeichnenden Merkmalen gelöst. Vorteilhafte 
Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängi-
gen Ansprüchen angegeben.

[0009] Die Erfindung schließt die technische Lehre 
ein, dass eine der Sitzanordnung zugeordnete Sen-
de-Empfangseinheit vorgesehen ist und die Sensor-
module kabellos ausgeführt sind und energetisch au-
tark Informationen an die Sende-Empfangseinheit 
über eine Sensorfunkstrecke liefern, um diese durch 
die Sende-Empfangseinheit an die Prozessoreinheit 
zu übermitteln.

[0010] Gemäß der vorliegenden Erfindung benöti-
gen die Sensormodule keine weitere Verkabelung 
mehr. Die Verkabelung wird ersetzt durch eine Sen-
sorfunkstrecke, über die die durch die Sensormodule 
bereitgestellten Informationen an die Sende-Emp-
fangseinheit übermittelt werden. Diese kann entwe-
der in der Sitzanordnung selbst oder unterhalb des 
Sitzes im Boden der Passagierkabine integriert sein. 
Damit erübrigt sich ein elektrisches Durchschleifen 
der einzelnen Sensormodule beispielsweise durch 
Zweidraht-BUS-Systeme, und der Verkabelungsauf-
wand ist nicht weiter abhängig von der Anzahl der 
Sensormodule.

[0011] Vorteilhafterweise ist ein BUS-System im Bo-
den der Passagierkabine vorgesehen, an das die 
Sende-Empfangseinheit die Informationen zur Über-
tragung an die Prozessoreinheit übergibt. Zwar ist je-
der Sende-Empfangseinheit eine Gruppe von Sen-
sormodulen zugeordnet, jedoch genügt eine einfache 
Übertragungsstrecke zwischen der Sende-Emp-
fangseinheit und dem BUS-System im Boden der 
Passagierkabine. Hierzu kann vorgesehen sein, dass 
eine an das BUS-System angebundene Kopplerein-
heit im Boden der Passagierkabine angeordnet ist, 
mit der die Sende-Empfangseinheit oder auch die 
Sensormodule direkt über eine Kopplerfunkstrecke 
bzw. über die Sensorfunkstrecke kommunizieren. Die 
Sende-Empfangseinheit bildet einen lokalen Knoten 
in der Struktur des Sitzes oder im Bodenbereich un-
terhalb des Sitzes, wobei dieser auch in der Seiten-
wand der Passagierkabine integriert sein kann, und 

dient als Schnittstelle zwischen den Sensoren und 
dem BUS-System, welches die Informationen an die 
zentral eingerichtete Prozessoreinheit übermittelt. 
Die zentrale Prozessoreinheit kann auch als Anzei-
ge-Bedieneinheit angesehen werden, und umfasst 
jedenfalls ein Bildschirm oder Anzeigesystem, über 
das der Zustand des Sitzes sowie dessen Belegung 
durch das Kabinenpersonal abgefragt werden kann.

[0012] Vorzugsweise weisen die Sensormodule und 
die Sende-Empfangseinheit eine jeweilige Antennen-
struktur auf, so dass die Kommunikation über die 
Sensorfunkstrecke zwischen den Sensormodulen 
und der Sende-Empfangseinheit durch eine Lastmo-
dulation der Antennenstruktur erfolgen kann. Die 
Kommunikation zwischen den Sensormodulen und 
der Sende-Empfangseinheit ist nach Art einer 
RFID-Kommunikation ausgebildet, wobei die Energie 
zum Betrieb der Sensormodule über die Antennen-
struktur der Sende-Empfangseinheit an die Sensor-
module bereitgestellt wird. Die Sensormodule selbst 
können ebenfalls eine Abfrageantenne umfassen, 
die im Sitzgestell oder im Kabinenboden integriert ist. 
Die Kommunikation der Sensormodule erfolgt dabei 
ebenfalls durch eine Lastmodulation der Antennen-
struktur bei der Abfrage durch die Abfrageantenne. 
Beispielsweise kann ein Bestandteil des Sitzrahmens 
als Kopplerantenne ausgeführt sein, um entweder 
die Kommunikation zwischen der Sende-Empfangs-
einheit und der Kopplereinheit im Boden der Passa-
gierkabine zu ermöglichen, wobei auch die Sensor-
module selbst über die Kopplerantenne mit der Kopp-
lereinheit im Boden kommunizieren können. Der Vor-
teil ist gegenüber den eingangs erwähnten konventi-
onellen Systemen darin zu sehen, dass keine weitere 
Verkabelung für jede einzelne Sitzanordnung ge-
trennt und wieder hergestellt werden muss, sofern 
der Sitz bewegt oder ausgebaut wird. Die Koppler-
funkstrecke kann auch als optische Kopplerstrecke 
ausgeführt sein, wobei die Energieversorgung durch 
Induktion mittels sowohl im Kabinenboden als auch 
im Sitzgestell jeweils getrennt angeordneten Spulen 
nach Art eines Transformators erfolgen kann.

[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der 
vorliegenden Erfindung weisen die Sensormodule ei-
nen jeweiligen Identifier auf, welcher zumindest Infor-
mationen über die Zuordnung der Sensormodule zur 
jeweiligen Sitzanordnung und die Art der übermittel-
ten Informationen beinhaltet, die gemeinsam mit der 
sensierten Größe an die Sende-Empfangseinheit 
übermittelbar ist. Folglich kann eine Zuordnung des 
sensierten Signals zum jeweiligen Sensor und damit 
auch zur jeweiligen Sitzanordnung ermöglicht wer-
den. Wird das sensierte Signal auf dem Weg vom 
Sensormodul über die Sende-Empfangseinheit und 
das BUS-System an die zentrale Prozessoreinheit im 
Luftfahrzeug übermittelt, so kann auf der zentralen 
Prozessoreinheit angezeigt werden, um welche Infor-
mation es sich handelt. Dabei kann nicht nur ange-
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zeigt werden, von welcher Sitzanordnung die Infor-
mation stammt, sondern auch, von welcher Art die In-
formation ist, wie beispielsweise ein nicht geschlos-
sener Sicherheitsgurt, nicht korrekt aufrecht gestellte 
Sitzlehnen, etc..

[0014] Vorzugsweise speichert die Sende-Emp-
fangseinheit eine jeweilige Kennung der Identifier der 
Sensormodule ab, um eine Zuordnung der Sensor-
module zu der Sende-Empfangseinheit zu ermögli-
chen. Damit wird vermieden, dass eine Sende-Emp-
fangseinheit mit einem Sensormodul kommuniziert, 
welcher beispielsweise in einem benachbarten Sitz 
angeordnet ist. Zusätzlich oder alternativ kann vorge-
sehen sein, dass die zentrale Sende-Empfangsein-
heit einen Identifier aufweist, dessen Kennung durch 
die Sensormodule abgespeichert ist, um eine Zuord-
nung der Sende-Empfangseinheit zu den Sensormo-
dulen zu ermöglichen. Damit sind die Sensoren ein-
deutig identifizierbar und dem jeweiligen Sitz zuge-
ordnet. Die Sitzanordnung sowie die Sensormodule 
identifizieren sich folglich selbst, und können gleich-
zeitig ihre Position in der Sitzanordnung übermitteln. 
Bei der Installation der Sensormodule und der zentra-
len Sende-Empfangseinheit innerhalb der Sitzanord-
nung oder im Boden der Passagierkabine übermitteln 
die Sensormodule zunächst ihren Identifier an die als 
zentraler Sitzknoten ausgebildete Sende-Empfangs-
einheit. Der Sitzknoten speichert folglich die ihm zu-
gehörigen Identifier ab. Bei jeder erneuten Abfrage 
der Identifier ist eine eindeutige Zuordnung der Mo-
dule an die jeweilige Einheit ermöglicht.

[0015] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung um-
fassen die Ausführungsformen der Sensormodule 
verschiedenste Spezifikationen. Diese können so-
wohl zur Sensierung Belegung der Sitzanordnung 
durch einen Passagier ausgelegt sein, wobei auch 
der Schließ- und Öffnungszustand eines Sitzgurtes, 
die Position einer Sitzlehne, die Klappposition eines 
an der Sitzanordnung angeordneten Tisches, die 
Klappposition von an der Sitzanordnung vorhande-
nen Armlehnen und/oder das Vorhandensein einer 
Schwimmweste im unteren Bereich der Sitzanord-
nung sensiert werden kann.

[0016] Eine vorteilhafte Weiterführung der vorlie-
genden Erfindung sieht eine Sitzanordnung mit einer 
weitergebildeten Sende-Empfangseinheit vor, die zur 
Kommunikation mit einem RFID-TAG ausgebildet ist, 
die in einer Bordkarte eines Passagiers eingebracht 
ist. Somit ist die Möglichkeit geschaffen, dass bei-
spielsweise der Passagier zu seinem Sitzplatz inner-
halb der Kabine des Luftfahrzeugs geführt wird. 
Durch den Identifier innerhalb der Bordkarte, der im 
RFID-TAG abgelegt ist, kann beispielsweise auch der 
Passagier über ein Display an der Sitzanordnung mit 
seinem Namen begrüßt werden, wobei ferner Infor-
mationen über den Passagier auf dem TAG gespei-
chert werden können, welche seine speziellen Wün-

sche hinsichtlich der Bedienung wie Menüs, Speisen 
und Getränkeauswahl etc. umfassen kann. Damit ist 
es dem Kabinenpersonal erleichtert, den Fluggast 
nach seinen Wünschen zu bedienen.

[0017] Weitere, die Erfindung verbessernde Maß-
nahmen werden nachstehend gemeinsam mit der 
Beschreibung eines bevorzugten Ausführungsbei-
spiels der Erfindung anhand der Figuren näher dar-
gestellt.

[0018] Es zeigt:

[0019] Fig. 1 eine schematische Ansicht einer Sitz-
anordnung mit einer Vielzahl von Sensormodulen, 
welche über eine zentral im Sitz angeordnete Sen-
de-Empfangseinheit kommunizieren und

[0020] Fig. 2 ein Schema eines drahtlosen Sensor-
moduls mit einem Energietransfer durch eine Sende-
leistung.

[0021] Die in Fig. 1 gezeigte Sitzanordnung 1 weist 
eine Vielzahl von Sensormodulen 2 auf. Diese kön-
nen mit einer Sende-Empfangseinheit 4 über jeweili-
ge Sensorfunkstrecken 5 kommunizieren. Die Sen-
sormodule 2 sind drahtlos und energieautark ausge-
führt und dienen zur Zustandskontrolle der Sitzanord-
nung. Die Sende-Empfangseinheit 4 fragt die Sen-
sormodule 2 nach der jeweiligen Zustandsinformati-
on der Sitzanordnung 1 ab, wobei die Sende-Emp-
fangseinheit 4 im Sitzkörper der Sitzanordnung 1 in-
tegriert dargestellt ist und einen zentralen Knoten im 
Sitz bildet. Die Sende-Empfangseinheit 4 fragt die In-
formationen der Sensormodule 2 nacheinander ab, 
wobei die Daten an eine Prozessoreinheit 3 übermit-
telt werden, die zentral in der Passagierkabine des 
Luftfahrzeugs angeordnet ist und über die die Infor-
mationen dem Bordpersonal angezeigt werden kön-
nen. Die Anzahl der Sensormodule 2, die der Sen-
de-Empfangseinheit 4 zugeordnet sind, kann beliebig 
zwischen null und unendlich variieren. Ferner ist die 
Anzahl der Sitzanordnungen 1, die mit der Prozesso-
reinheit 3 in Verbindung stehen, ebenfalls variabel.

[0022] Die Sensormodule haben eine leitungsunab-
hängige Energieversorgung durch Entnahme von 
Energie aus der Sendeleistung der Sende-Emp-
fangseinheit 4. Diese ermitteln Messwerte am Sitz 
und übertragen ihre Daten drahtlos an die Sen-
de-Empfangseinheit 4. Diese Daten können bei-
spielsweise die Sitzbelegung umfassen, um die Infor-
mation bereitzustellen, ob überhaupt ein Passagier 
auf dem Sitz platzgenommen hat. Die Detektion er-
folgt über einen Sitzbelegungssensor 18, welcher als 
schwarzer Balken innerhalb des Sitzkörpers 19 an-
gedeutet ist. Der Sitzbelegungssensor 18 kann als 
Drucksensor ausgeführt sein und ein Sensormodul 
umfassen, wie dieser obenstehend bereits beschrie-
ben ist.
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[0023] Ferner kann die Position der Sitzlehne 10 de-
tektiert werden, wobei das Sensormodul 2 zur Detek-
tion der Sitzlehne 10 vorzugsweise in der Gelenkan-
ordnung zwischen der Sitzlehne 10 und dem Sitzkör-
per 19 angeordnet ist. Das Sensormodul 2 zur Detek-
tion der Position der Sitzlehne 10 kann mit einem ma-
gnetischen Winkeldetektor, einem mechanischen 
Winkeldetektor, mit zwei Magnetschaltern oder aber 
mit zwei mechanischen Endschaltern ausgestattet 
sein. Ferner kann der Winkeldetektor auf die Anzeige 
zweier Endpositionen beschränkt sein.

[0024] Das Sensormodul 2 zur Detektion der Positi-
on der Armlehne 12, die an der Sitzlehne 10 ange-
bracht ist, kann ebenfalls einen magnetischen oder 
einen mechanischen Winkeldetektor umfassen, wo-
bei ebenso wie bei der Detektion der Position der 
Sitzlehne auch zwei Magnetschalter oder zwei me-
chanische Endschalter möglich sind. Ferner kann der 
Winkeldetektor auf die Anzeige zweier Endpositionen 
beschränkt sein. Das Sensormodul 2, welches zur 
Detektion des Tisches 11 Anwendung findet, kann 
mindestens einen Magnetschalter oder mindestens 
einen mechanischen Endschalter umfassen. Ferner 
kann die Möglichkeit der Sensierung des Zustandes 
der Sitzanordnung 1 dahingehend weitergebildet 
werden, dass das Vorhandensein einer Schwimm-
weste 13 sensiert wird, so dass ein Sensormodul 2 im 
direkten Kontakt mit der Schwimmweste 13 angeord-
net ist. Diese kann unterhalb der Sitzanordnung an-
gebracht sein, wobei das Sensormodul 2 mit optional 
reduzierten Funktionen ausgeführt sein kann, um nur 
das Vorhandensein oder das Nichtvorhandensein der 
Schwimmweste 13 zu sensieren.

[0025] Die Kommunikation zwischen der Sen-
de-Empfangseinheit 4 und der Prozessoreinheit 3 ist 
durch ein BUS-System 6 dargestellt. Optional kann 
die Sende-Empfangseinheit 4 direkt elektrisch mit 
dem BUS-System 6 verbunden sein, wobei auch eine 
Kopplerfunkstrecke 8 zur Verbindung zwischen der 
Sende-Empfangseinheit 4 oder optional direkt zwi-
schen den Sensormodulen 2 und der Kopplereinheit 
7 möglich ist. Ist die Sende-Empfangseinheit 4 direkt 
im Kabinenboden integriert, so entfällt die Koppler-
einheit 7, und die Sende-Empfangseinheit 4 nimmt 
ihre Funktion unmittelbar im Kabinenboden wahr. 
Gemäß der Darstellung ist im Sitzgestell eine Leiter-
schleife 14 integriert, wobei die Kopplerfunkstrecke 8
zwischen der Leiterschleife 14 und der Kopplerein-
heit 7 aufgebaut wird.

[0026] Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht des 
Schemas eines drahtlosen Sensormoduls 2, in der 
der Energietransfer durch die Sendeleistung selbst 
schematisch dargestellt ist. Das Sensormodul 2 um-
fasst einen Sensor 20 zur Sensierung der mechani-
schen oder physikalischen Größe. Über eine Signal-
verarbeitung 17 wird diese Größe des Sensors 20 an 
einen Controller 21 übermittelt. Ferner verfügt das 

Sensormodul 2 über eine Antennenstruktur 15, wel-
che den Energietransfer über einen Transceiver/Ge-
nerator 22 an den Controller 21 übermittelt. Folglich 
erfolgt sowohl die Signal- als auch die Energieüber-
tragung über die Kopplerantenne 15 und den Trans-
ceiver/Generator 22 zum Controller 21. Ferner weist 
das Sensormodul 2 einen Konverter bzw. E-Speicher 
16 auf, welcher vom Transceiver/Generator 22 ver-
sorgt wird und den Kontroller 20 speist.

[0027] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Aus-
führung nicht auf das vorstehend angegebene bevor-
zugte Ausführungsbeispiel. Vielmehr ist eine Anzahl 
von Varianten denkbar, welche von der dargestellten 
Lösung auch bei grundsätzlich anders gearteten 
Ausführungen Gebrauch macht.

Bezugszeichenliste

1 Sitzanordnung
2 Sensormodul
3 Prozessoreinheit
4 Sende-Empfangseinheit
5 Sensorfunkstrecke
6 BUS-System
7 Kopplereinheit
8 Kopplerfunkstrecke
9 Sitzgurt
10 Sitzlehne
11 Tisch
12 Armlehne
13 Schwimmweste
14 Leiterschleife
15 Antennenstruktur
16 Konverter, E-Speicher
17 Signalverarbeitung
18 Sitzbelegungssensor
19 Sitzkörper
20 Sensor
21 Controller
22 Transceiver/Generator
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Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102004025319 A1 [0003]
- DE 29613291 U1 [0004]
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1.  Sitzanordnung (1) für ein Luftfahrzeug, insbe-
sondere für einen Passagier in einer Passagierkabi-
ne, mit mehreren Sensormodulen (2), um zumindest 
den Zustand und/oder die Belegung der Sitzanord-
nung (1) zu sensieren und die Informationen über 
den Zustand und/oder die Belegung an eine zentral 
im Luftfahrzeug angeordnete Prozessoreinheit (3) zu 
liefern, dadurch gekennzeichnet, dass eine der 
Sitzanordnung (1) zugeordnete Sende-Empfangsein-
heit (4) vorgesehen ist und die Sensormodule (2) ka-
bellos ausgeführt sind und energetisch autark Infor-
mationen an die Sende-Empfangseinheit (4) über 
eine Sensorfunkstrecke (5) liefern, um diese durch 
die Sende-Empfangseinheit (4) an die Prozessorein-
heit (3) zu übermitteln.

2.  Sitzanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Sende-Empfangseinheit 
(4) in der Sitzanordnung (1) integriert ist.

3.  Sitzanordnung (1) nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Sende-Empfangseinheit 
(4) im Boden der Passagierkabine integriert ist.

4.  Sitzanordnung (1) nach einem der Ansprüche 
1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass ein BUS-Sys-
tem (6) im Boden der Passagierkabine vorgesehen 
ist, an das die Sende-Empfangseinheit (4) die Infor-
mationen zur Übertragung an die Prozessoreinheit 
(3) übergibt.

5.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine 
an das BUS-System (6) angebundene Kopplereinheit 
(7) im Boden der Passagierkabine angeordnet ist, mit 
den Sensormodulen (2) über die Sensorfunkstrecke 
(5) und/oder mit der die Sende-Empfangseinheit (4) 
über eine Kopplerfunkstrecke (8) durch eine dieser 
zugeordneten Leiterschleife (14) kommuniziert.

6.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Sensormodule (2) und die Sende-Empfangseinheit 
(4) eine jeweilige Antennenstruktur aufweisen, wobei 
die Kommunikation über die Sensorfunkstrecke (5) 
zwischen den Sensormodulen (2) und der Sen-
de-Empfangseinheit (4) durch eine Lastmodulation 
der Antennenstruktur erfolgt.

7.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Kommunikation zwischen den Sensormodulen (2) 
und der Sende-Empfangseinheit (4) nach Art einer 
RFID-Kommunikation ausgebildet ist und die Energie 
zum Betrieb der Sensormodule (2) durch die Sende-
leistung über die Antennenstruktur der Sende-Emp-
fangseinheit (4) an die Sensormodule (2) bereitstellt 
wird.

8.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorgenann-
ten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Sensormodule (2) einen jeweiligen Identifier aufwei-
sen, welcher zumindest Informationen über die Zu-
ordnung der Sensormodule (2) zur jeweiligen Sitzan-
ordnung (1) und die Art der übermittelten Information 
beinhaltet, die gemeinsam mit der sensierten Größe 
an die Sende-Empfangseinheit (4) übermittelbar 
sind.

9.  Sitzanordnung (1) nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Sende-Empfangseinheit 
(4) eine jeweilige Kennung der Identifier der Sensor-
module (2) abspeichert, um eine Zuordnung der Sen-
sormodule (2) zu der Sende-Empfangseinheit (4) zu 
ermöglichen.

10.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Sende-Empfangseinheit (4) einen Identifier auf-
weist, dessen Kennung durch die Sensormodule (2) 
abspeicherbar ist, um eine Zuordnung der Sen-
de-Empfangseinheit (4) zu den Sensormodulen (2) 
zu ermöglichen.

11.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Sensormodule (2) wenigstens zur Sensierung der 
Belegung der Sitzanordnung (1), des Schließ- und 
Öffnungszustandes eines Sitzgurtes (9), der Position 
einer Sitzlehne (10), der Klappposition eines an der 
Sitzanordnung (1) angeordneten Tisches (11), der 
Klapppositionen von an der Sitzanordnung (1) vor-
handenen Armlehnen (12) und/oder dem Vorhan-
densein einer Schwimmweste (13) im unteren Be-
reich der Sitzanordnung (1) ausgebildet sind.

12.  Sitzanordnung (1) nach einem der vorge-
nannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Sende-Empfangseinheit (4) zur Kommunikation 
mit einem RFID-TAG ausgebildet ist, die in einer 
Bordkarte eines Passagiers eingebracht ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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